
Fragebogen zur Angebotserstellung 
  

Seite 1 von 4 

Formularstand April 2010  Fragebogen Angebotserstellung.doc 

Bitte ausgefüllt zurück an: 

Fax:  (069) 79 16 89 - 166     oder 

E-Mail: proficert@tuevhessen.de 
 
Gewünschtes Regelwerk 

 DIN EN ISO 9001  DIN EN ISO 14001  BS OHSAS 18001 

 ISO/TS 16949  SCC/SCP  ECOSYS 

 PROFiCERT-plus  PROFICERT-product  ___________________ 

 

Unternehmen 

Eingetragener Name:  

Konzernzugehörigkeit:  

Adresse (Hauptstandort):  

Telefon:  Telefax:    

Gesamtanzahl der Mitarbeiter:  davon in Schicht:  2-Schicht 

davon Auszubildende:    3-Schicht 

davon Teilzeitbeschäftigte:    4-Schicht 

 

Anzahl Standorte / Niederlassungen: 

 
Adressen der Standorte / Niederlassungen 

Anzahl 

Mitarbeiter 
Bemerkungen 

   

 

Geschäftsführung / Leitung 

Name:  

Telefon:  Telefax:  

E-Mail:  

 

Managementbeauftragte(r) 

Name:  

Telefon:  Telefax:  

E-Mail:  

06151-600 336



Fragebogen zur Angebotserstellung 
  

Seite 2 von 4 

Formularstand April 2010  Fragebogen Angebotserstellung.doc 

 

Geltungsbereich des Managementsystems (z.B. Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Produkten) 

 

 

 

Begründete Ausschlüsse in Kapitel 7 der ISO 9001, Produktrealisierung 
(bei ISO/TS 16949 kann nur die Produktentwicklung ausgeschlossen werden) 

 

 

 

Produkte / Produktgruppen / Dienstleistungen 

 

 

 

An Externe ausgegliederte Prozesse (Stichworte: verlängerte Werkbank, Logistik…) 

 

 

 

Unterstützende Funktionen (Zuarbeiten), die an anderen Standorten ausgeführt 
werden (wichtig bei ISO/TS 16949) 

 
Zahl der zuarbeitenden 

Mitarbeiter: 
 

 
Zahl der zuarbeitenden 

Mitarbeiter: 
 

 

Externe Beratung zum Managementsystem durch: 

Name:  

 

Besondere behördliche oder gesetzliche Vorschriften 

 

 

 

Bestehende Zertifikate 

 gültig bis  

 gültig bis  

 

 

Nur für Regelwerk ISO 14001 
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Selbsteinschätzung der Art, Zahl und Schwere der Umweltaspekte 

 Hoch (Große Zahl erheblicher und schwerer Umweltaspekte – z.B. produzierendes oder verarbeitendes Gewerbe 
mit erheblichen Auswirkungen in mehreren Umweltaspekten) 

 Mittel (Durchschnittliche Zahl mittelschwerer Umweltaspekte – z.B. produzierendes Gewerbe mit erheblichen Aus-

wirkungen in einigen Umweltaspekten) 

 Gering (Geringe Zahl leichter Umweltaspekte – z.B. Montageunternehmen mit nur wenigen erheblichen Aspekten) 

 Eingeschränkt (Sehr geringe Zahl eingeschränkter Umweltaspekte – z.B. Büros) 
 Speziell (Auf den speziellen Fall zugeschnittene Berücksichtigung von Aspekten während der Auditplanung nötig) 

Nur für Regelwerk BS OHSAS 18001 

Selbsteinschätzung des Gefährdungs- und Risikopotentials  Gefahrentarif bzw. Gefahrenklasse 
der jeweiligen BG für die Einstufung heranziehen 

BG-Gefahrentarif: 

 Eingeschränkt (Gefahrenklasse BG Versicherungs-/Beratungsgesellschaften; rein kaufmännische 

und verwaltende Tätigkeiten 
 Gering (1,0 < Gefahrenklasse BG  

 Mittel (5,0 < Gefahrenklasse BG <10,0) produzierende Bereiche/Prozesse, z.B. chemische Anlagen mit 

physikalisch/chem. Mischprozessen, Papierhersteller, Glas- und Keramikindustrie, Oberflächenbehandlung, 

Hersteller von Kraft- und anderen Fahrzeugen, Montageprozesse in Metall- und Elektro-/Elektronik-Industrie, 
Dampfkesselanlagen, Druckbehälter, Hersteller von Kunststoff- und Gummiteilen, Metallumformung 

 Hoch (10,0 enklasse BG) Bergbau, Tunnelbau, Elektrotechnische Installationen, Anlagen mit 

erhöhtem Gefährdungs- und Risikopotential, Anlagen mit chemischen Reaktionen (Störfall-VO/Major Hazard 
Facility), Gashochdruckleitungen, Anlagen in explosionsgefährlichen Bereichen, Acetylenanlagen, Anlagen für 

große Mengen brennbarer Flüssigkeiten, Umgang mit Gefahrstoffen (Asbest, Pyrolyseprodukte, krebs- und 

erbgutverändernde Gefahrstoffe, Begasungen, Schädlingsbekämpfung), mit explosionsgefährlichen Stoffen, 
Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen, Arbeiten mit ionisierender Strahlung 

 Einzelfallprüfung bedarf es auf jeden Fall bei Unternehmen der Atomwirtschaft, 
Kernkraftwerken usw. 

 

Nur für TÜV PROFiCERT-product 

Vertiefende Angaben zu den Produkten: 

 Folgende Produkte/Produktgruppen (nur möglich für Produkte, für die keine CE-
Kennzeichnung erforderlich ist.) sollen in die Zertifizierung eingeschlossen werden:  

 

 Einzelprodukte (bei >5 beispielhaft) 

 

Produktbezeichnung Stückzahl/ 
Jahr 

Einzelpreis 
Netto 

gesetzl. Forderungen an das 
Produkt 

    

    

    

    

    

 

Nur für TÜV PROFiCERT-product 
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 Produktgruppen (gleichartige Produkte, z.B. untersch. Größen, Farben, usw.) 

 

Produktbezeichnung Stückzahl/ 
Jahr 

Einzelpreis 
Netto 

gesetzl. Forderungen an das 
Produkt 

    

    

    

    

    

Ggf. auf beiliegende Anlagen verweisen.  

Beispiel: Produktgruppe Kugelschreiber Metall, Stückzahl ca. 20 Millionen /a, Forderungen 

DIN…/ISO… 

 

 Durchschnittliche Fertigungstiefe für die o.g. Produkte im Unternehmen: 

 

        10%                               11%  x  30%                              > 30% 

 

 

 Der Produkt-Prüfungsprozess ist im Rahmen des bestehenden Management-System 
dokumentiert 

        ja                                       nein 

 

 

 

 

Platz für Ihre sonstigen Anmerkungen 

 

 

 

Für die Richtigkeit der Angaben  

 

 ______________________ _______________________ 

 Ort; Datum Stempel/Unterschrift 


